
 

Hinweise Selbst-Schnelltest SARS-CoV-2 für Schulungen  

und Aktionen in den Osterferien. (Stand 22.03.2021) 

 
In den Osterferien finden glücklicherweise einige Aktionen und Schulungen für Kin-
der und Jugendliche statt. Uns haben an verschiedenen Stellen Nachfragen er-
reicht, inwieweit der Einsatz von Corona-Schnell- oder Selbsttests hilfreich für die 
geplanten Maßnahmen sein können. In diesem Zusammenhang möchten wir daher 
unsere Einschätzung zur Nutzung im Rahmen der Osterferien geben.  
 
Schnelltests bzw. Selbsttests können Bestandteil eines Hygienekonzeptes sein, sie 
können aber keine Hygienemaßnahmen ersetzen oder lockern. Die AHA-Regeln, die 
Vorgaben der Corona-Verordnung und ggf. Allgemeinverfügungen der Landkreise 
bzw. kreisfreien Städte sind aber weiterhin zu beachten. Ein negatives Testergebnis 
schließt eine Infektion und eine Ansteckungsgefahr nicht aus und ist immer nur eine 
Momentaufnahme.  
 
Bisher gibt es keine rechtliche Verpflichtung zum Einsatz von Schnelltest im Bereich 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Dadurch existieren für diesen Bereich 
auch keine gesetzlichen Anforderungen an die Art und Weise, wie Tests durchge-
führt werden. Für ein Testkonzept sollten daher primär die öffentlichen Testmög-
lichkeiten bei Ärzt*innen, Apotheker*innen oder in beauftragten Testzentren be-
rücksichtigt werden. Derzeit gibt es einen gesetzlichen Anspruch auf mindestens 
einen kostenlosen wöchentlichen Test für jede*n Bürger*in in Deutschland.  
 
Bevor Tests eingesetzt werden, sollte das Verhältnis von Aufwand und Nutzen sorg-
fältig geprüft werden. Folgende Faktoren sollten dabei berücksichtigt werden: 
 

 Eine Testung mit einem Schnelltest vor Ort muss unter Aufsicht stattfinden. 

Dabei müssen aufsichtsführende Personen entsprechend unterwiesen und 

mit persönlicher Schutzausrüstung ausgestattet werden. Bei einem Selbst-

test sollte eine mündliche Anleitung erfolgen. Wir empfehlen eine Doku-

mentation der stattgefundenen Tests. 

 Die Kosten für verwendete Tests und deren Durchführung sollten durch die 

Veranstalter*innen getragen werden. Ebenso sind sie für die Beschaffung 

von Tests verantwortlich. Beides ist bei beschränkten Bezugsmöglichkeiten 

u.U. ein Ausschlusskriterium. 

 Die Tests können bei Ganztags- bzw. bei Reihenveranstaltungen an aufei-

nander folgenden Tagen mit festen Gruppen, zu einer Verminderung des 

Infektionsrisikos beitragen. Unter diesen Umständen ist es sinnvoll, bereits 

in der Woche vor Beginn der Maßnahme individuell und mehrfach zu tes-

ten. Je häufiger getestet wird, umso eher ist es möglich, Infektionen zu ent-

decken. 

 Bei kurzen Veranstaltungen von 1-4 Stunden spricht der Organisationsauf-

wand und die ggf. erhöhte Verweildauer durch den Testvorgang gegen ei-

nen Einsatz. 

 Neben der Dauer spielt auch der Ort der Veranstaltungen eine Rolle. Raum-

größe und Lüftungsmöglichkeiten im Verhältnis zu Anzahl der Menschen 

sind zu bewerten. 
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Kann ein Test sinnvoll eingesetzt werden, und sollte die oben beschriebene öffent-
liche Testung nicht möglich sein, sollten die Teilnehmenden den Test zuhause vor-
nehmen. Ist dies nicht möglich, sind Vorkehrungen zu treffen, wo und wie der Test 
durchgeführt werden kann. Während dieser Zeit ist der Kontakt der Teilnehmenden 
untereinander zu vermeiden, bis das Testergebnis vorliegt., um bei einem positiven 
Test einzelner Personen mögliche Quarantäneanordnungen für andere Teilneh-
mende zu verhindern.  
 
Bei einem positiven Testergebnis ist der/die Teilnehmende nachhause zu schicken 
bzw. zu isolieren bis die Sorgeberechtigten anwesend sind. Außerdem ist es wichtig, 
die betroffenen Personen im notwendigen Umfang seelsorgerisch zu begleiten. Ein 
positives Testergebnis kann unter Umständen heftige Reaktionen auslösen, aus Ei-
gensorge oder Sorge um die Ansteckung von Familienangehörigen.   
 
Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung: 
 
Bernd Rossi, Geschäftsführer Landesjugendpfarramt  
Tel. 0511-1241-567 rossi@kirchliche-dienste.de 
 
Stefan Riepe, Fachplaner für Besuchersicherheit und Hygienebeauftragter für Ver-
anstaltungen, stefan.riepe@evlka.de 
 
 
 
Weiterführende Information zu SARS-CoV-2 Test erhalten Sie hier: 
https://www.landeskirche-hannovers.de/damfiles/default/evlka/presse-me-
dien/news/2021/Corona-NEU2/07---2021-03-06-Infoblatt-Selbsttests-f-r-SARS-
CoV-2.pdf-77a023016e466278bdffba4147e2e8cc.pdf 
 
RKI: Epidemiologisches Bulletin 8/2021 (PDF, 3 MB, Datei ist nicht barrierefrei) 
 
Anleitungsvideo Selbsttest: https://www.youtube.com/watch?v=8P-izXYIvBQ 
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